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Zitat von Buntflieger

du wirst doch jetzt nicht ernsthaft die Schülerbenotungen mit der
Referendarsbewertung hinsichtlich Objektivität und Transparenz vergleichen wollen?
Das eine hat mit dem andern ja gar nichts zu tun. Schüler liefern schriftliche Arbeiten
ab, die - für jeden einsehbar - nach klaren Kriterien bewertet werden. Wenn du hier als
Lehrer Mist baust, stehen ganz schnell die Schüler/Eltern/Kollegen/Schulleitung auf der
Matte.

Das eine hat mir dem anderen sehr viel zu tun. Nur ist im Referendariat die Aufgabenstellung
weitaus komplexer als für einen Schüler während einer Abfrage oder Schulaufgabe.
Schüler liefern nicht nur schriftliche Arbeiten ab, sondern das Mündlche gewinnt auch in der
Bewertung mehr und mehr an Bedeutung. Schüler werden abgefragt, man macht
Unterrichtsbeitragsnoten („Mitarbeitsnote“), Präsentationen werden benotet oder die
Ergebnisse der Gruppenarbeit. Nicht zu vergessen mündliche Abschlussorüfungen. So klar wie
erwünscht sind da die Kriterien auch nicht, auch wenn man seine Liste mit den Kriterien vor
sich hat und abhakt. Völlig frei gesprochen oder doch nur überwiegend frei?
Ebenso bei schriftlichen Arbeiten. Natürlich habe ich vor allem in meinen Sachfächern den
Erwartungshorizont neben mir liegen und muss dennoch bei jeder Arbeit entscheiden, ob ich
den unklaren Ausdruck eben nur als unklaren Ausdruck unterringele oder ob mir das ZU unklar
ist und ich daher Punkte abziehe.
Ich prüfe auch Referendare mündlich im zweiten Staatsexamen im Kolloquium und bin bei der
Notenfindung selbst überrascht, wie sehr der andere Prüfer und ich uns bei der Note immer
einig sind. Uns bleiben nach der Prüfung zur Notenfindung maximal fünf Minuten, dann müssen
wir sie bekanntgeben und der nächste ist dran. Wobei wir in jedem Fall auch die Note
gegenüber dem Referendar erläutern. Da gehen wir gemeinsam das Protokoll durch, überlegen,
wie gewichtig eine Ungenauigkeit oder ein Fehler ist, grübeln bisweilen lange, ob das noch eine
2 oder doch die 3 war, vergleichen die Leistung mit der anderer Prüflinge, denen wir diese Note
gegeben haben. In 90% der Fälle kommt eine Note zwischen 1 und 3 heraus. Aber auch nach
diesen Prüfungen hören wir manchmal den Vorwurf (und zwar umso häufiger, wenn die Note
keine 1 war), sie wäre nicht fair oder transparent genug gelaufen. Oder das Protokoll sei nicht
ausführlich genug. Wir verwenden die Protokollvorlage des Ministeriums und füllen die nach
den Vorgaben aus.
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